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Zusammenfassung 

Dem Sprungbrett wird eine Schlüsselrolle für das erfolgreiche Ausführen von Ele-
menten am Sprung im Gerätturnen zuteil. Der Athlet muss hierbei die translatorische 
Eingangsenergie aus dem Anlauf nutzen, um einen genügend großen Drehimpuls 
um seine Breitenachse sowie eine möglichst hohe vertikale Abfluggeschwindigkeit 
für seinen Sprung zu erzeugen (Bernstein, 1990). Aufgrund der kurzen Kontaktzeit 
von 0,12 s Čuk und Karáčsony (2004) wird vorrangig Highspeed-Video-Kinemetrie 
zur Bestimmung biomechanischer Absprungparameter eingesetzt. Für die Generie-
rung von Sofortinformationen im Trainingsprozess erweisen sich diese allerdings als 
wenig geeignet. Vor diesem Hintergrund befasst sich die vorliegende Arbeit mit der 
Entwicklung einer Modellmethode zur Ermittlung der Absprungkräfte auf dem 
Sprungbrett. Anhand dieser Kräfte und der Ausgangsposition des Körperschwer-
punktes (KSP) kann so der Drehimpuls berechnet werden. Die Generierung eines 
Sprungbrettmodells in einem iterativen Modellierungsprozess (Perl & Uthmann, 
1997a) sowie dessen statische und dynamische Optimierung und Evaluation sind 
ausführlich anhand der vertikalen Verschiebung des Oberbretts und der wirkenden 
Bodenreaktionskräfte dargestellt. Die sportpraktische Anwendung des Modells wird 
am Beispiel von Überschlag-vorwärts-Sprüngen dargelegt. Abgeschlossen wird 
diese Arbeit mit der Einbindung der entwickelten Modellmethode in das Mess- und 
Informationssystem „Sprungtisch“ des Instituts für Angewandte Trainingswissen-
schaft Leipzig. 

Abstract 

In artistic gymnastics' vault the springboard plays a key role for successful execution. 
To generate enough momentum and vertical take-off velocity the athlete must utilize 
the translational kinetic energy. Due to the short contact time of 0.12 s (Čuk & Ka-
ráčsony, 2004) high frequency video is primarily used for determining specific take-
off parameters. This however is not applicable for immediate feedback during train-
ing. Against this background, the present paper deals with developing a method for 
a springboard model which is supposed to determine acting forces. The generation 
of a springboard model is implemented in an iterative modeling process (Perl & Uth-
mann, 1997a). It includes a static and dynamic optimization and evaluation. This is 
demonstrated by the upper boards' vertical shift and (acting) ground reaction forces. 
The practical application of the model and the subsequent calculation of acting forces 
is given by the example of handsprings. The thesis is concluded with an illustration 
of including the developed model method into the excisting Measuring and Infor-
mation System "springboard" (IAT, Leipzig). 
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